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Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

SV Niederbergkirchen 1968 : TSV Stötten a. A. 
Sonntag, 10.12.2023, 15:00 Uhr

Spieltag 4 für den SV Niederbergkirchen 1968: SV 
Niederbergkirchen 1968 und TSV Stötten a. A. trennen sich 
unentschieden

Im Spiel der Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV) traf der SV Niederbergkirchen 1968
am vergangenen Sonntag im 4. Saisonspiel auf den TSV Stötten a. A.. Die Gastspielerinnen
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Wie knapp das
Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 21:19 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann
Christiane Guder, die durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Eine sichere
Bank für ihre Mannschaft war an diesem Tag besonders Regina Fahr, die ihre Partien allesamt
gewann. Bemerkenswert war, dass der TSV Stötten a. A. dieses Match mit 2 Ersatzspielerinnen
bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Hingerl /
Zenefels, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Fahr / Hopt verloren. Wie knapp das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Differenz endeten. Auf dem falschen Fuß erwischten Götzner / Guder ihre Gegnerinnen Bader /
Bader beim überzeugenden 3:0-Erfolg. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Carina Götzner im Einzel gegen Susanne
Hopt die Nase vorn und bestätigte somit ihre Favoritenrolle vor der Partie. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte danach Melanie Hingerl beim 2:3 gegen Regina Fahr. Das Spiel, in das sie
als Außenseiterin gegangen war, verlor Hingerl dennoch im 5. Satz. Anschließend war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Nach anfänglichen Problemen im
ersten Satz drehte wenig später Christina Zenefels das Spiel gegen Bettina Bader und gewann 3:1.
Ohne Satzgewinn für Christiane Guder verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Pia Bader.
Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspielerinnen des SV Niederbergkirchen 1968 und des TSV
Stötten a. A. in die Box. Das Einzel zwischen Carina Götzner und Regina Fahr, welches vor der
Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg
für die Gastspielerin. Kaum Chancen ließ Melanie Hingerl derweil bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrer
Gegnerin Susanne Hopt. Das war ein souveräner Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:5 (Hingerl) und 1:3 (Hopt). Das folgende Einzel
zwischen Christina Zenefels und Pia Bader, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte
bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen Fünf-Satz-
Erfolg für die Gastspielerin. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Bader mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 4:5. Christiane Guder bezwang Bettina Bader in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mit dem 5:5 mussten
letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Niederbergkirchen 1968 tritt dabei geben den TSV
Herbertshofen II an, während es der TSV Stötten a. A. mit der SG Dösingen zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Niederbergkirchen 1968

Doppel: Hingerl / Zenefels 0:1, Götzner / Guder 1:0 
Einzel: C. Götzner 1:1, M. Hingerl 1:1, C. Zenefels 1:1, C. Guder 1:1 

 TSV Stötten a. A.
Doppel: Fahr / Hopt 1:0, Bader / Bader 0:1 
Einzel: R. Fahr 2:0, S. Hopt 0:2, P. Bader 2:0, B. Bader 0:2


